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Sittenge fchîchte des Weltkrieges
herausgegeben oon Sc. 3Jt. S)irfd)felb.

Sine 6ittengefd)id)tc allergrößten Stils in sroei îîà'nben.

3nl)<ilt: 1000 »über, Äarihaturcn, 3eid)nungen
unb uhotoninuhifdK 3IufnaI)mcti.
3)as luahre $eüd)t be» Krieges.
Krieg unb Srotitt k.

cubiliriptionsureis uro Î3anb Sr. 32.. Seiljablung auf
'üBunfrf). Ontereffcntcn erhalten reidjhaltiges ^3rofpekt=

material biuerfer SBerRe gegen Rückporto.

Kultur-Bücherei, Basel 5

bei kostet eine Melone 2 Rubel. Alles ist
rationiert. Die Butterkarten mussten verlängert

werden, da keine Butter zur Ausgabe
da war. Der Kommunismus macht
zusehends Fortschritte (Stalin hat Recht).
Wenn keiner mehr etwas haben wird, werden

alle gleichviel haben.

Eine gewisse Viktoria.
Wegen dieses Romans strengte eine junge

Dame gegen den Dichter Karl Otten einen
Prozess an. Sie fühlte sich durch den Roman
blossgestellt, da er haargenau ihr Leben
erzähle. Das Berliner Landsgericht III sprach
den Dichter frei, da die Klägerin in keiner
Weise kenntlich gemacht sei. Gott sei
Dank! Man stelle sich bloss vor, was das für
Kalamitäten abgäbe, wenn zum Beispiel einer
unserer Mitbürger das Recht hätte, gegen
Zoologie-Professoren zu prozessieren, weil
selbige in ihren Büchern Wesen beschrieben,
die mit dem Kläger alles (ausser dem
Namen) gemein haben.

Indien.
Selbst in gemässigten Kreisen ist man

empört über den Simon-Bericht (der die Inder
für unreif zur Selbstverwaltung erklärt).
Daily Telegraph meldet, dass in Simala ein

Esel, reich geschmückt mit ausländischen
Stoffen und angetan mit einem englischen
Hut, auf dem Rücken den Simon-Bericht,
höhnend über den Marktplatz getrieben
wurde. So rächt sich das grosse Wort von
der «Selbstbestimmung der Völker», mit dem
die Engländer die Hindus in den Krieg
trieben.

Magnus Hirschfeld.
Der bekannte Sexualforscher hat vor

Jahren ein umfassendes Werk begonnen,
betitelt «Geschlechtskunde», das in zehn
Lieferungen zu Mk. 1.50 erscheinen sollte. Heute
steht das Werk in der 46. Lieferung!
Wenn das so weiter geht, dann sind die
Auflageziffern der schröcklichen Abenteuer
des Rinaldo Rinaldini (das Heftchen zu 20

Rappen) bald überboten.

Aufstand der Paria.
Der strenge Kastengeist der Hindus

schliesst seit Jahrtausenden die unterste
Kaste als unrein von jeder Gemeinschaft aus.
Diese Ausgestossenen, ein Volk von sechzig

Millionen, sind faktisch rechtlos. Der
Abscheu der Hindus vor diesen Unreinen ist so

gross, dass die klugen Engländer sich mit
Vorteil solch Unreine als Hausdiener halten,

da dann kein Hindu bei ihnen einbrechen
wird. Diese Unreinen haben sich nun
erhoben. Sie stimmen ein in den Ruf ihrer
Unterdrücker und verlangen Freiheit und

Gleichheit, aber den Hindus fällt es nicht
ein, ihre Vorrechte aufzugeben so wenig
wie den Engländern.

Drei Zahlen.
Das bekannte Kriegsbuch «Im Westen

nichts Neues» hat nunmehr eine Auflage von
zwei Millionen Exemplaren erreicht. Im

Weltkrieg fielen acht Millionen Menschen.
¦ Dieses Jahr liefen in Deutschland noch

330,000 neue Anträge auf Kriegsbeschädigten-Rente

ein.

KU1abeso trinkt Mfdiabeso
| C HABESOFABRIK K. BALLAUF, Winterthur, Haldenstr. 23, Telephon 11.33 / Zürich |

Meister5 Bierhalle RITTER, Schaffhausen
Ia Mittag- Haus und Lokalität Täglich zwei Künstler-Konzerte

und Abendessen eine Sehenswürdigkeit
à Fr. 2. und 2.80. FRIED. MEISTER

Spezialweine
Münchner Bierausschank

3ettgenoffen
oon Smil SBicbmcr, 3ctd)nungcn pon 91. 9totb

©ine SWfje nactobenttidjer ©fijtjen,
bie mit Jpilfe ber ©attre an fcba'blidjen

3etterfd)einungen Ktitiï üben.

3n halbleinen gebunben, mit färbt
gern Umfdjlag gr. 3.

SKebelfpatter ; Sßerlag in Sîorfdjacb.

24er Tabak
schmeckt doppelt gut

Reklame ist Energie,
Verwende sie!

BEI N WIL -/SEE

SATTE DER
KRÄPTE DIE

BIRKEN
WIRKE N

In jed. Apotheke, in all. Droguerien, Parfumerien u. Coiffeurgeschäften
Generalvertreter für die Schweiz: A. Räch, Basel

7

Aîîenyelàià àesUlàiikyes
Herausgegeben von Dr. M. Hirschfeld.

Eine Sittengeschichte allergrößten Stils in zwei Bänden.

Inhal«: 10«« Bilder, Karikaturen, Zeichnungen
und photographifche Aufnahmen.

Krieg und Erotik -c,

Subskriptionspreis pro Band Fr. M. ^cilzahlung
aus

bei kostet eine Melone 2 Rubel. ^Iles ist
rationiert. Oie Lutterkarten mussten verlän-

gert wer6en, cla keine Lutter zur Ausgabe
cla war. Oer Kommunismus macbt ZU-

sebencls Fortschritte Stalin bat Recht).
Vi7enn keiner mebr etwas baben wircl. werclen

alle gleichviel baben.

Line gewisse Viktoria.
^X/egen clieses Romans strengte eine junge

Oame gegen clen Oicbter Karl Otten einen
?rozess an. Lie küblte sicb clurcb àen Roman
blossgestellt, cla er baargenau ikr Leben er-
zäkie. Oss Oerliner Lan6sgericbt III sprach
clen Oicbter krei, cla clie Klägerin in keiner
Vi^eise kenntlicb gemacbt sei. Lott sei
Dank! Nan stelle sicb bloss vor. was äas iür
Kalamitäten abgäbe, wenn zum Oeispiei einer
unserer Mitbürger clas Recbt bätte, gegen
z^oologie-Lrokessoren zu prozessieren, weil
selbige in ibren Oücbern Viesen beschrieben,
äie mit clem Kläger alles fausser clem k>1a-

menl gemein baben.

Inclien.
Leibst in gemässigten Kreisen ist man

empört über clen Limon-Oericbt f6er clie Incler

kür unreik zur Selbstverwaltung erklärt).
Osilv l'elegraph melclet, class in Limais sin

I?sel, reicb gescbmückt mit susiäncliscben
Ltokken uncl sngetsn mit einem engiiscben
llut, auk clem Rücken clen Limon-Oericht,
böbnencl über clen Marktplatz getrieben
wurcle. 80 räcbt sicb clas grosse ^X/ort von
cler «Selbstbestimmung cler Völker», mit clem

clis Lngläncler clie llinclus in clen Krieg
trieben.

Magnus Ilirscllielcl.
Oer bekannte Lexualkorscber bat vor

Satiren ein umkassenäes XVerk begonnen, be-
titelt «Lescblecbtskuncle», clas in Zsbn l-ie-
kerungen zu i^lk. 1.50 erscbeinen sollte, lleute
stebt clas Vi^erk in 6er 46. Liekerung!
Vi^enn clss so weiter gebt, clann sincl ciie

^uklageziikern cler scbröcklicken Abenteuer
ciss Rinslclo Rinslclini f6as Ilektcben zu 2l)

Rappen) balcl überboten.

^ukstancl 6er ?sris.
Oer strenge Kastengeist 6er llinclus

schliesst seit ^abrtausen6en 6is unterste
Kaste als unrein von jecler (iemeinscbakt aus.
Oiese ^usgestossenen, ein Volk von sechzig

^lillionen, sin6 isktiscb rechtlos. Oer ^b-
scheu 6er Hinaus vor 6iesen llnreinen ist so

gross, clsss 6ie klugen blnglänaer sich mit
Vorteil solch Onreine als llaus6iener halten,

6a clann kein Ilin6u bei ihnen einbrechen
wir6. Oiese Onreinen haben sich nun
erhoben. Lie stimmen ein in 6en Ruk ibrer
Onter6rücker un6 verlangen Freiheit un6

Gleichheit, sber 6en llinclus lallt es nicbt
ein, ihre Vorrechte aukzugeben so wenig
wie 6en i?ngiän6ern.

Drei Labien.
Oas bekannte Kriegsbuch «Im V^esten

nichts lXeuss» hat nunmehr eine ^.uklage von
zwei Millionen Lxemplaren erreicht. Im

Weltkrieg kielen acht Millionen lvienschen.
- Oieses ^lshr lieken in Oeutsclilancl noch

3Zl1,lil>(> neue Anträge suk Kriegsbescbäelig-
ten-Rente ein.

Dr? àS0 trinkt iM? abeso
I cN^veSOk^vRIK X. và/iU?. àteàr. ttànstr. 23. lelcpkon 11.33 / Zürich ^

I» d-littàx- rl»us uncl I-okslität liigliali i«sl Xiinstisr-Xonisrts
unâ àbenâessen e i n e 8 e d e n s vii r cl i x Ii e i t

à r^r. 2 uncl 2.80. k°KIlZV. I»I5I8?IZK «tiincdner Lierâusscbanlc

Zeitgenossen
von Emil Wicdmcr, Zeichnungen von R. Roth

Eine Reihe nachdenklicher Ski-zen,
die mit Hilfe der Satire an schädlichen

Zeiterscheinungen Kritik üben.

In Halbleinen gebunden, mit farbi¬
gem Umschlag Fr. Z.

Nebelspalter-Verlag in Rorschach.

24«? ?sdsk
schmeckt 6oppelt gut

köklame ist l-nergie,

KDKPIil vir!
ölkr<^

la Isel./ìpotiisles, in all. vroguörien, I'arfumvrioii u. lZoitfourgosolisttsn
Ssnsralvsrtrster für clis Scii«s>^! I?scà gase!
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Die kopflose" Mode
Ob Regen näßt, ob Sonne sticht,
Mensch, trage Hut und Mütze nicht/

Doch willst du gsund und fröhlich sein
Bei Regen und bei Sonnenschein

Dann trag den BORLEFINO - Hut,
Er schützt dich und er kleidet gut,

Dann trage TEDDY- Mützen,
Sie kleiden gut und schützen.

Hut- und Mützenfabrik
Felber & Co., Wädeniwil

Fabrikanten :

feinster Haarhüte «Borleflno",
der beilebten »Teddy "-Mützen.

Kein Detail-Verkauf!

In meiner Liebe bleibst du immer jung

In meiner Liebe bleibst du immer jung.
Ob auch die Zeit verrinnt, die Jahre fliehn,
Dein Haar ergraut und Runen deine Stirn durchziehn.

In deiner Stimme wird ein Klang stets wehn,
In dem versunkne Tage auferstehn.

In deinen Augen wird ein Glanz stets sein,

Von Jugend und von Lenz und Blütenschein.

Und stets beim Halten deiner lieben Hand

Wird mich durchblühn, was ich zuerst empfand
An Gläubigkeit und Glück und Hingebung:
In meiner Liebe bleibst du immer jung. Johanna Siebet

Über die häßliche Frau

er dehnt sie auch auf das allgemeine
Leben aus. An Hand von Beispielen
aus der Vergangenheit und der Gegenwart,

auf Grund von Gedankengängen
und Schlüssen oft geradezu mystischer
Art kommt er zu dem Ergebnis, dass

die hässliche Frau, weil ihr das

allmächtige Mittel der Schönheit nicht zur
Verfügung stehe, andere Wege suchen

müsse, um auf den Mann wirken zu

können, dass diese Anstrengungen aber
viel nachhaltigere Eindrücke vermitteln
und auch von der Frau viel intensiver
betrieben würden, weshalb sie dann
eben auf die Dauer mehr Erfolg bei
den Männern habe, als die ausgesprochen

schöne Frau.

Nun wird aber der Durchschnittsmann

welcher Ausdruck ja nicht
etwa eine Herabminderung bedeuten soll

bestimmt immer die Frau mit äus-

serlichen Reizen derjenigen mit verborgenen

Vorzügen vorziehen, wenigstens
soweit es sich um Menschen mit raschen
Sinnen handelt. Genau dasselbe ist ja

auch umgekehrt der Fall. Auf den «schönen»

Mann fliegen die Frauen mit
wenigen Ausnahmen. Vom hässlichen Mann
ist schon vor langer Zeit genau dasselbe

behauptet worden, wie heute von der
hässlichen Frau.

Und im Uebrigen ist die ganze
Behandlung der Frage müssig. Warum?
Weil es gar keine hässlichen Frauen
gibt. Es gibt nur Frauen mit oder ohne

Ambition. Die ersteren sind immer
schön oder sie machen sich schön und

die letzteren sind so selten, dass

ich mich nicht erinnern kann, je einer
begegnet zu sein

Lothario.
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habe ich vor einiger Zeit einen geradezu
lächerlichen Artikel gelesen, der hier
nicht unerörtert bleiben darf. Darin
wird zunächst der Ausspruch eines
«führenden englischen Unternehmers» zitiert,
der gesagt haben soll: «Die hässliche
Frau erobert die Welt!» (Natürlich ein

Engländer!) Die Erfahrungen dieses

ehrenwerten Englishman, die auch, wie
er behauptet, die vieler anderer
Industrieller und Kaufleute sein sollen,
gehen dahin, dass die als unschön geltende
Frau begabter und zuverlässiger in der
Arbeit sei. Daraus wird dann ohne
weiteres geschlossen, dass über kurz oder

lang die hässliche Frau Herrin der Welt
sein werde.

Prompt haben sich dann die «Times»
und wohl auch andere englische News

Papers dieses Stoffes bemächtigt und
einen öffentlichen Meinungsaustausch
über die Frage veranstaltet. Was dabei
herausgekommen ist, habe ich nicht
erfahren können, kann mir aber denken,
dass das Resultat gleich ist, wie bei
andern derartigen Debatten: Jeder hat
Recht. Es ist aber soweit auch ohne

Bedeutung, was die Ladies und Gentlemen

ennet dem Kanal an Weisheit über
das Thema versprützt haben, wir können
uns auch sonst dazu äussern

Der ungenannt gebliebene Verfasser
des eingangs erwähnten Artikels kommt
nach mannigfachen Exkursionen auf
philosophischem, psychologischem und
historischem Gebiet zu dem Schluss,
dass etwas Wahres an der Behauptung
des englischen Industriekapitäns sei.

Und zwar beschränkt er seine Feststellung

nicht wie jener es zu tun scheint,
auf das geschäftliche Gebiet, sondern

vie «kopflose" I^oäe

/)c»cn à c/^llnc/ unc/ /r<5/i//cn 5ei>i
Lei /?<?sen une/ Lonnen^c/ie-n -

Sonn /ros à vc>iîl.e>?ii^o-à,
^> ^cnà/ c//cn unc/ cr /c/c?/c/e?/ su/,

Oonn rrot?e 0 0V- ^/àen^
L/e à/c/t?n Au/ unc/ scnü'k2t?n.

blut- unà l^utzienfsbrlk

fobrlkonten :

feinster rlasrkute v o ri e kl n c> ",
àer beliebten .leàciv" -Lotzen.

Kein Vetoll-Verkouk I

In meiner I^ieoe dleiv5t 6u immer )unß

In insinsr I^isbs blsibsì àu imrnsr junA.
Ob ancb àis verrinn^ àis Ikìbrs kliebn,
IDsin Hggr erArsul. nnà lìunkn àeins 8ìirn àurcb^isbn.

In àsinsr 8lirnrns wirà kin X.1snA 8l.6l8 wenn^
In àsiN VSrSUNÎiNS ?SAS suksrsìsbn.

In àsinsn ^UAKN wirà sin (zlgn?: 8rsrs 8kin,

Von ^uAsnà nnà von I^snx unà Llüienscksin.
IInà sìsìs bsirn I^sllsn àsinsr lieben Hsnà

Wirà rnicb. àurcbblûbn, wa8 icn ^usrsl enivtsnà

^n (^lânbiA^eir unà (?1ûâ unà IlinAsbnnA:
In rnsiner I^isbs bleibst àu iininsr junA. 5c>àn- 8ài

er àebnt sie aucb suk àss allgemeine
Leben aus, ^.n Ilanà von Leispielen
sus cler Vergangenheit unà àer Legen-
wart, suk Lrunà von Leàankengangen
uncl Lclilüssen okt geraàszu rnvstiscber

^rt kommt er zu clem Ergebnis, àsss

clie bässlicbe k^rau, weil ibr clss sll-
mächtige Littel cler Zcbönbeit nicbt zur
Verkügung stebe, snclere Vi^ege sucben

müsse, um suk clen lvlann wirken zu

können, clsss ciiese Anstrengungen sber
viel nscbbsltigere llinàrûcke vermitteln
uncl sucb von cler ?rsu viel intensiver
betrieben wllràen, weshalb sie clsnn

eben suk clie Oauer mebr llrkolg bei
clen Männern bsbe, sls clie ausgsspro-
eben scböne krau,

àn wircl sber cler Durchschnitts-
msnn welcber ^.usàruck js nicbt et-

ws eine rlersbminrlerung becleuten soll
bestimmt immer clie l^rau mit sus-

zerlicben Reizen clerjenigen mit vsrbor-
genen Vorzügen vorzieben, wenigstens
soweit es sicb um lvlenscben mit rsscben
Linnen bsnclelt, Lenau clssselbe ist js
sucb umgekehrt cler ?sll. ^uk clen «schö-

nen» l^lsnn kliegen clie krauen mit we-
nigsn Ausnahmen. Vom hässlichen Nsnn
ist scbon vor Isnger ?eit gensu clssselbe

behauptet worclen, wie beute von cler

bssslicben krsu,
llnà im klebrigen ist clie gsnze Le-

bsncllung cler ?rsge müssig. Vi/srum?
^Veil es gsr keine bssslicben krauen
gibt. I?s gibt nur brauen mit ocier obne

Ambition. Oie ersteren sincl immer
scbön ocler sie mscben sicb scbön unà

àis letzteren sinà so selten, àsss

icb micb nicbt erinnern ksnn, je einer
begegnet zu sein

Lotbsrio,
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bsbe icb vor einiger ?eit einen gersàezu
lächerlichen Artikel gelesen, àer bier
nicbt unerörtert bleiben àsrk, Osrin
wirà zunächst àer Ausspruch eines «küb-

renàsn englischen llnternebmers» zitiert,
àer gessgt bsben soll: «Oie bssslicbe
krau erobert àie V^elt!» slVstürlicb ein

i^nglsnàer!) Oie Lrksbrungen àieses

ebrenwertsn Unglizbmsn, àie sucb, wie
er bebauptet, àie vieler snàerer Inàu-
strieller unà Xaukleute sein sollen, ge-
ben àsbin, àsss àie sis unscbön geltsnàe
krau begsbter unà zuverlässiger in àer
Arbeit sei, Osrsus wirà àsnn obne wei-
teres geschlossen, àsss über kurz oàer

Isng àie hässliche krau llerrln àer V^elt
sein weràe,

?rompt hsben sicb àsnn àie «l'imes»
unà wohl such snàere englische i^Iews

?spsrs àieses Ltokkes bemächtigt unà
einen ökkentlicnen l^leinungssustsusch
über àie ?rsgs versnstsltet. Vi^ss àsbei
bersusgekommen ist, hsbe ich nicht er-
kshren können, ksnn mir sber àsnksn,
àsss àss Resultst gleich ist, wie bei
snàern àersrtigen Oebstten- vieàer bst
Recht. t?s ist sber soweit such ohne

Lecleutung, wss àie Lsàiss unà Lentis-
men ennet àem Xsnsl sn Weisheit über
àss l'hems versprlltzt hsben, wir können
uns such sonst àszu äussern

Oer ungenannt gebliebene Verkssser
àes eingangs erwähnten Artikels kommt
nsck mannigkschen Exkursionen suk

philosophischem, psychologischem unà
historischem Lebist zu àem Lchluss,
àass etwas wahres an àer Behauptung
àes englischen Inàustriekapitâns sei.

llnà zwar beschränkt er seine ?sststel-
lung nicht wie jener es Zu tun scheint,
auk àas geschäktliche Lebist, sonàern
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